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Die Räume des alten Baues haben eine lichte Höhe von 4‚zm‚ die Hauptfäle des Neubaues eine

folche von 6,5 111. An beiden Seiten der Verbindungshalle zwifchen Alt- und Neubau befinden fich Neben-

eingänge, welche ein leichtes Einbringen der Sammlungsgegenflände gefiatten. Die Decken der von oben

beleuchteten Säle liegen auf Eifenträgern7 welche an die eifernen Dach-Conflructionen angehängt find;

der fette Theil der Decken wird durch Holzbalken mit Putz auf Latten gebildet. Alle feften Dachflächen

der Deckenlichtf'äle find eben fo, wie die feitlich beleuchteten Flure des Neubaues mit einer auf Holz-

fparren liegenden Schalung verfehen und mit gewelltem Zinkblech eingedeckt. Die beiden Mittelfäle und

die Verbindungshalle haben eine Eindeckung von Holzcement erhalten. Die Feni'ter der mit Seitenlicht

verfehenen Mittelläle beginnen 3,0m, die der Flure 2,5 m über dem Fußboden und find nahezu bis zur

Decke hoch geführt. Die Feniterrahmen befiehen aus einem Sproffenwerk von Eifen; die Durchgangs—

öffnungen im Inneren werden nur durch Vorhänge abgefchloiien.

Sämmtliche Räume des Neubaues haben Terrazzo—Fufsböden; die inneren \Vandflächen find glatt

geputzt und mit einem mäßig verzierten Leimfarbenanfirich verfehen. Zur Heizung der Räume dienen

im alten Bau eiferne Oefen, während die Säle des Neubaues durch eine Feuerluftheiznng erwärmt werden.

Die Gefammtbaukoften haben rund 120 000 Mark betragen, wovon auf die Herf’cellung der alten Anatomie

etwa 10000 Mark entfallen 2°).

Bei der dritten Gruppe der fait allen Univerfitätsgebäuden gemeinfamen Räum-

lichkeiten, den Seminaren und Bibliotheks-Zimmern der größeren Infiitute, handelt

es fich im Wefentlichen um Befchaffung von Räumen, in denen die vorhandenen

‘ Lehrmittel, als Bücher, Kupferwerke, Karten etc., aufbewahrt und den Studirenden

für ihre Arbeiten zu freier und bequemer Benutzung bereit gefiellt werden. Bei den

in den Räumen abzuhaltenden gemeinfchaftlichen feminariftifchen Uebungen unter

Leitung der Profefforen nehmen die Studenten an grofsen Tifchen auf Stühlen Platz;

die Zimmer müffen alfo genügend geräumig (ein. Da die Bibliotheken vieler Seminare
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20) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1884, S; 503. Mathematil'ches Seminar.
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